
N
nIS, „dass die Rechtsbeschränkungen für Ordensleute mehrere verfassungsrechtlic sewähr-
leistete Rechte verletzten“ (190) Eıner ausführlicheren Würdigung wert gewesen waren In
diesem Zusammenhang dıe einschlägıgen Normen der Europäischen Konvention ZU Schutz
der Menschenrechte und Grundfreiheiten EMRK) SOWIE die Judikatur des Europälischen Ge*
richtshofs für Menschenrechte

Abschliefsend hletet der Verfasser In einem wiederum sechr knappen 1ebten Teil 197-
199) Lösungsmöglıchkeıten der bestehenden Rechtsunsicherheiten, die crl In einem Resüumee
(201) och einmal zusammenfasst. Eın ausführlicher Dokumentenanhang 203-238) SOWIE
eın leider MIG zwischen Quellen und Sekundärliteratur unterscheidendes Lıteraturver-
zeichnıs 239-246) erganzen dıe In eiıner den weltlichen Juristen verratenden Sprache und Me-
thodık verfassten Arbeıt, die eınen lebhaften INDIIC In das historischem Ballast mıtunter
schwer tragende österreichische Staatskirchenrecht hietet
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1e Verfasserin dieses Buches, die St.-Josef-Schwester 0Ose McDermott, ist seıt mehreren
Jahren Professorin für Kirchenrecht der für Kirchenrecht der atholıc

Universıiıty of Amerıca In Washington Dort unterricht sS1e insbesondere Ordensrec e1-
Tätigkeıit, bel der s1e sıch auf eıne 25-Jährige Erfahrung als Beraterın In ordensrechtlichen

Angelegenheiten erufen kann. Im Jahr 2000 wurde S1€e erstmals als Konsultorin der YÖMmMl-
schen Kongregatiıon für die Institute des geweıhten Lebens und für dıe Gesellschaften aD
tolischen Lebens erufen Das vorliegende Buch ist eın aus der Praxıs und für dıie Praxıs Ver-

asstes Buch eS werden 45 Fragen formulıert, auf die eweıls eıne Antwort egeben wird, und
möglıch werden auch Mustervorlagen für 745 Dekrete beigefügt.

Dıie A5 Themen sind In ZWEI Gruppen aufgeteilt UunaCAs werden insbesondere Fra-
gen der Autorität des Apostolischen Stuhls und des Diözesanbischofs In ezu auf Ordensıiın-
tıtute behandelt, WIe z.B die Übernahme der Seelsorge In einer PfarreIı UK Ordensmit-
lieder, dıie Zusammenlegung VOIN Teilen eines Institutes oder esamten Religioseninstituten,
die Aufhebung eines Institutes, Beschränkungen ın der Autorität des Diözesanbischofs
über einem diözesanrechtlichen Instıtut, Visıtation des Diözesanbischofs VOI)N Kırchen, ApoOS-
tolatswerken oder Häusern des Instıtutes

Der zweiıte Teıl, In dem 3() Themen besprochen werden, erührt hauptsächlich dıe
Autorität der höheren Oberen und Kapıtel der Religioseninstitute, wIı1e 7.B 1ImMmm- und Wahl-
KEC eın Bruder alls höherer Oberer In einem klerikalen Institut, dıie Mitwirkungs- und /u-
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stimmungsrechte der käate, die Mitglieder elines apıtels, der Okonom e1ınes Instıtutes, N
klaustration, Umkardination VOIN einem Bıstum einem Ordensinstitut, Entlassung e1ines
Miıtgliedes, Bıllıgkeit und evangelische 1e gegenüber einem ausgeschiedenen 1e

es ema wırd UK eıne Fragestellung eingeführt, efolgt VOIN eiıner Darlegung
der berücksichtigenden pekte handelt es sich 7z.B eın NSLUCU diözesanen oder ST-
ıchen Rechtes Was en die Konstitutionen es Daraufhıin rfolgt die Nennung der rele-
vanten Canones mıt einer Kommentierung SOWIE weiterführenden Lıteraturanga-
ben Abgeschlossen werden die behandelten Themenkomnplexe, Wenn möglıch, mıt usterde-
kreten oder Mustern für Anträge us  =

DIieses Buch Ist auf die praktische Anwendung ausgericht DIe Themen werden d
rekt aQus der Praxıs aufgenommen und auf eutlic akademischer Basıs, WEl auch In DODU-
ärwIissenschaftlicher Orm beantwortet

DIiese Art und Weise vernı dem Buch eiıner Srolsen Attraktivität lfür höhere Obe-
C Rate, Ordensmitglieder, dıe sıch mıt ihren Rechten ekannt machen möchten, Bischöfen
und Ordensreferenten, deren Augenmerk wen1ger auf einer wIissenschaftlichen Reflexion 1e€
sondern auf der angemessenen uskun In problemätischen Gemengelagen

In ihrem Vorwort verweılst Dr Sharon Holland IHM, ıtarbeiterin der Kongregatıon
für dıe Institute des geweılhten Lebens und für die Gesellschaften apostolischen Lebens In Rom

dıe mehNhriac mıt der Verfasserin des Buches ordensrechtlich Weıterbildungsveranstaltun-
gen In den USA durchgefüh hat auf die VON aps enedı XVI In seıner Enzyklıka „Deus
carıtas est“ nıedergelegten Bemerkungen hın, dass Menschen, die anderen eınen Dienst
ausüben, beruflich kompetent seın mussen DIiese Kompetenz, der apst, [11USS aber ÜUrC
Menschlichkeit Yganzt werden. Das vorlıegende Buch zel die Arbeit eiıner Kirchenrechtle-
nın, die In diesem Buch ftachliche Kompetenz mıt Hinwendung und Menschlichkeit e_

ganzen we1ls.
Myrıam Wijlens
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Das Selbstbestimmungsrecht der Religionsgemeinschaften als Grundlage des STaals-
kirchenrechtlichen Systems der Bundesrepubll Deu  Ian
Berlin: Duncker Humblot, 2002 3837 (Staatskirchenrechtliche Abhandlungen,

SW ISBN 3-425-10838-8 FUÜR (9.80

1e l1er vorzustellende Arbeit ist 1M Sommersemester 2001 der Juristischen
der Universıitä Jena als Dissertation angenomme worden. S1e erscheint In derel der

staatskirchenrechtlichen Abhandlungen, die siıch auch SONS adurch auszeichnet, rundle-
en YrDeıten aus dem Überschneidungsbereich VoOoN Kirche und aa Du  1zıeren Be-
reıits diese Vorbemerkungen machen CULIe dass dıie Arbeit sich VOT allen Dıngen mıt der
Verhältnisbestimmung VOT aa und Kırche aus der Perspektive des weltlichen Juristen be-
fasst: Im ern seht CS dem Verfasser dıe systematische Begründung des Selbstbestim-
Mungsrechts der Religionsgemeinschaften ach Art 13 I1 WRV In Verbindung mıt Art.
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